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Beute im Wert von 180.000 Euro

Litauer wegen Einbrüchen im Emsland und Osnabrück vor Gericht

von Christ ina Halbach
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Landgericht
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Osnabrück. Weil sie eine Vielzahl von Wohnungseinbrüchen begangen haben sollen,
müssen sich zwei Litauer zur Zeit vor dem Landgericht Osnabrück verantworten. Den
Angeklagten wird vorgeworfen, Diebestouren durch Gemeinden in den Landkreisen
Osnabrück und Emsland sowie im angrenzenden Nordrhein-Westfalen unternommen und
dabei Beute im Wert von rund 180.000 Euro gemacht zu haben.

Insgesamt 19 Wohnungseinbrüche in den Gemeinden Bramsche, Bissendorf, Wellendorf,
Wallenhorst, Tecklenbu rg, Westerkappeln und Haren sollen auf das Konto der beiden
Angeklagten gehen, die zur Zeit in Untersuchungshaft sitzen. Im Hinblick auf acht weite re von der
Staatsanwaltschaft angeklagte Taten, hat die Große Strafkammer die Eröffnung des
Hauptverfahrens abgelehnt, wei l kein hinreichender Tatverdacht bestehe.

Diebestouren

Der ältere der beiden Angeklagten gilt als ein nicht unbeschriebenes Blatt. Bereits seit 2013 soll
der 52-jährige in Osnabrü ck und Umgebung mit unterschiedlichen Mittätern Wohnungseinbrüche
begangen haben. Anfang 2017 habe er sich dann laut Anklage mit dem ebenfalls aus Litauen
stammenden 29-jährigen Mitangeklagten zusammengeschlossen, um vom Wohnsitz an der
Bramscher Straße im Osnabrücker Stadtteil Haste zu Diebestouren in die Umgebung
aufzubrechen. Das Diebesgut sollen die Angekiagten in regelm äßigen Abständen auch zum
Weiterverkauf nach Litauen gebracht haben.

Die Kammer hatte die Eröffnung des Hauptverfahrens noch für das laufende Jahr angeordnet, um
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die Untersuchungshaft der beiden Angeklagten aufrecht erhalten zu können. Ohne einen
wichtigen Grund darf diese nicht über einen Zeitraum von sechs Monaten hinaus verlängert
werden. Nachdem am ersten Verhandlungstag lediglich die Anklage verlesen wurde, wird das

Verfahren Anfang Januar fortgesetzt.

Weitere Beiträge über Gerichtsverfahren in der Region finden Sie hier (http://www.noz.de/lokales
/justiz)
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